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EINE SYMBOLISCHE 
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Internationale Tagung  
an der Bergischen  
Universität Wuppertal

29./30. Juni 2022
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PROGRAMM

MITTWOCH, 29.6.

10.00–10.15 Smail Rapic: Das Gespenst des Geldes

DER PREKÄRE STATUS DES GELDES IM 
FINANZKAPITALISMUS
Moderation: Bastian Ronge

10.15–11.00  Wolfgang Streeck (Köln): Man glaubt es gern.  
Aber wie lange noch?

11.00–11.30 Diskussion 

11.30–11.45 Kaffeepause

11.45–12.30  Aaron Sahr (Lüneburg): Ein unnötig  
anspruchsvolles Zeichen?  
Über Geld, das aus Schulden besteht

12.30‒13.00 Diskussion

13.00–14.00 Mittagspause

14.00–14.45 Simon Derpmann (Münster): Geld als Fiktion?

14.45–15.15 Diskussion

ZUR GESCHICHTE DES GELDES
Moderation: Peter Imbusch

15.15–16.00  Smail Rapic: Geld, Schulden und staatliche 
Souveränität

16.00–16.30 Diskussion

16.30–17.00 Kaffeepause

17.00–17.45  Darrow Schecter (Sussex): Verfehlte Vermittlung 
durch symbolische Kommunikation: Die Politik 
aus der Sicht der Wirtschaft, die Wirtschaft aus 
der Sicht der Politik, die Massenmedien überall 

17.45–18.15 Diskussion

DONNERSTAG, 30.6.

10.15–11.00 Uhr  Colin Crouch (Warwick): Wann ist das Geld 
„wirklich“? Macht es uns etwas aus, wenn es 
unwirklich wird?

11.00–11.30 Diskussion

11.30–12.15  Joseph Vogl (Berlin): Die Privatisierung des 
Geldes

12.15–12.45 Diskussion

12.45–14.00 Mittagspause

AKTUELLE FINANZPOLITISCHE UND  
WÄHRUNGSTECHNISCHE FRAGEN
Moderation: Dennis Klusendick

14.00–14.45  Christoph Deutschmann (Tübingen): Die neue 
Geldpolitik der Notenbanken - Konsequenzen 
für die Geldtheorie

14.45–15.15 Diskussion

15.15–16.00  Hans Frambach (Wuppertal): Bedarf das Geld 
des Staates? – Überlegungen vor dem Hinter-
grund der Entwicklung digitaler Währungen

16.00–16.30 Diskussion

16.30–17.00 Abschlussdiskussion zur Tagung


